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WAS SIE ÜBER MICH WISSEN SOLLTEN

Christian Schill

• Verheiratet, ein Kind

• Wohnhaft in Weißenstadt im Fichtelgebirge

• Fachberater Sport seit dem Schuljahr 2021/2022

• Einsatz als Fachlehrer Sport an zwei Schulen: DBS in Bayreuth und EKS in Marktredwitz (seit 2017/2018)

• Eigene sportliche Erfahrung: Leistungssport Leichtathletik und Ski Langlauf in Jugendalter

• Interesse an versch. Sportarten: Skialpin, Volleyball, Golf, Fußball, Basketball, Klettern, Fitness, …

• Ausbildungen: Leichtathletik Leistungssport C, Langlauf Breitensport B, Übungsleiter C Kinder und Jugend

• Ehrenamt: stellv. Vors. BSJ Kreis WUN, stellv. Vors. WSV Weißenstadt, Sportreferent Stadtrat, Trainer LA & LL



AUFGABEN DES FACHBERATERS SPORT

• Ansprechpartner für Schulräte, Schulleitungen und Lehrkräfte in fachlichen, didaktischen und 

organisatorischen Fragen →Antworten auf rechtliche Fragen sind nicht belastbar

• Beratung der Schulen und Aufwandsträger bei (Neu-)Anschaffungen von Sportgeräten

• Beratung bei der Errichtung, Ausstattung, Instandhaltung und Nutzung von Sportstätten

• Mitwirkung in der 2. Phase der Lehrerbildung (Konzeption und Durchführung von Seminartagen)

• Planung und Durchführung von Fortbildungen (Schulamts- und Schulebene)

• Durchführung von Dienstbesprechungen (im Auftrag des staatl. Schulamts)

• Zusammenarbeit mit außerschulischen Einrichtungen (bspw. Sport in Schule und Verein)

• Organisation und Durchführung von Schulsportwettbewerben (Bezirksschulobmann BSO)

• Beratung der Schulen bei der Planung von Veranstaltungen mit sportlichem Schwerpunkt (bspw. BJS)



WER DARF SPORT UND SCHWIMMEN UNTERRICHTEN?

SPORT und SCHWIMMEN müssen jeweils eigenständig betrachtet werden.

Sport darf jeder grundständig studierte Sonderpädagoge unterrichten, Schwimmen erfordert eine 

gesonderte Qualifikation.

Es gelten die Regelungen des KM-Bek von 1996:

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus

vom 1. April 1996 Nr. VIII/5 - K7405 - 3/79 291/93.

Grundsätzlich gilt immer:

Die Verantwortung für den Unterricht bleibt immer bei der Lehrkraft, selbst wenn z.B. beim 

Schwimmunterricht andere geeignete Personen als Hilfskräfte mit eingesetzt werden.

file:///C:/Users/chris/OneDrive/Desktop/SCHULE/Fachberatung SPORT/KUVB Dokumente/KM-Bekanntmachung_ Durchfuehrung von Schwimmunterricht an Schulen.pdf
file:///C:/Users/chris/OneDrive/Desktop/SCHULE/Fachberatung SPORT/KUVB Dokumente/KM-Bekanntmachung_ Durchfuehrung von Schwimmunterricht an Schulen.pdf


WER DARF IM SCHWIMMUNTERICHT UNTERSTÜTZEN? 
(AUSZUG AUS DER KM-BEK VON 1996)

Als Hilfskräfte für den Schwimmunterricht zur Unterstützung der verantwortlich leitenden Lehrkraft können eingesetzt werden:

2.5.1 Förderlehrer mit staatlicher Fortbildung in Sport (einschließlich Schwimmen);

2.5.2 Förderlehrer mit einem A-Übungsleiterausweis;

2.5.3 Förderlehrer mit einem J-Übungsleiterausweis;

2.5.4 Heilpädagogen im Förderschuldienst und sonstiges Personal für heilpädagogische Unterrichtshilfe an Förderschulen und 

Schulvorbereitenden Einrichtungen mit einem A- oder J-Übungsleiterschein oder einer Zusatzausbildung in berufsbegleitender Form, wenn in 

deren Rahmen eine wenigstens 21stündige Einführung in die grundlegende Schwimmerziehung und eine Rettungsschwimmausbildung erfolgte;

2.5.5 Schwimmmeister und Schwimmmeistergehilfen;

2.5.6 sonstige Personen mit mindestens Rettungsschwimmabzeichen Bronze (z. B. Eltern).



GIBT ES MÖGLICHKEITEN ZUR NACHQUALIFIZIERUNG?

JA, diese gibt es! 

In jedem Schuljahr und in jedem Regierungsbezirk:

• Vorbereitungs- und Weiterbildungslehrgang Sport für Heilpädagogische Förderlehrerinnen 

und Förderlehrer (HFL)

• Fit für den Sportunterricht der Grundschule oder Mittelschule – auch für Zweitqualifikanten

• Weiterbildung Schwimmen unterteilt in Phase I (GS) und II (MS)

https://www.las.bayern.de/schulsport/lehrerfortbildung/lehrerfortbildung_sport_fuer_hfl.html
https://www.las.bayern.de/schulsport/lehrerfortbildung/lehrerfortbildung_sport_fuer_hfl.html
https://fibs.alp.dillingen.de/
https://fibs.alp.dillingen.de/#pagination


KOEDUKATIVER SPORTUNTERRICHT

• Der Sportunterricht in der Grundschulstufe wird koedukativ im Klassenverband erteilt. In der 

Mittelschulstufe wird er in nach Geschlechtern getrennten Sportklassen unterrichtet.

• Wo eine Trennung nach Geschlechtern nicht möglich ist, kann der Unterricht (…) 

koedukativ erteilt werden.

Die Entscheidung hierüber trifft die Schulleiterin bzw. der Schulleiter.

Über die sportfachlichen und organisatorischen Voraussetzungen hinaus sind allgemeine 

pädagogische Grundsätze verantwortungsbewusst anzuwenden

Quelle: LehrplanPLUS



WORAUF MUSS ICH BEI DER PLANUNG MEINES 
SPORTUNTERRICHTS IM VORFELD ACHTEN?

• Gegebenheiten vor Ort

→ regelmäßige Begehung der Sportstätten (vor allem Hallenbäder) mindestens 

zu Beginn des Schuljahrs

→Vor allem auch neue Kolleginnen und Kollegen einweisen

• Situation beim Umziehen kennen, Besinderheiten meiner Klasse(n) beachten

• Sind Helfer/Begleiter dabei?

• Welche Krankheitsbilder sind vorhanden? (ggf. Medikamente dabei haben)

→Absprache zwischen Fachlehrer und Klassenleitung



ORGANISATION IM SPORTUNTERRICHT
UND TIPPS AUS DER PRAXIS

• Darauf achten, dass Mannschaften fair zusammengestellt sind!

• Gruppen bei Stationsarbeit einteilen → wer kann gut/schlecht zusammen arbeiten/üben

• Fairness einfordern → Regelbewusstsein schärfen

• Auf Bewegungswünsche ALLER Schülerinnen und Schüler eingehen

• Aufgaben für Kinder ohne Sportsachen → Schreiben oder als Helfer einbinden

• Musik unterstütz die Motivation der Kinder und kann der Rhythmisierung dienen



SICHERHEIT IM SPORTUNTERRICHT 
(GESUNDHEITSSCHUTZ UND UNFALLVERHÜTUNG)

• Grundregel: Sportlehrer geht vor SuS in die Halle!

• Tore gegen umkippen sichern: NIEMALS an die Latte hängen

• nicht alleine klettern

• Geräteraum nicht ohne Aufforderung betreten

• keine (Glas-)Flaschen in der Halle

• vollständige Sportkleidung:

saubere, passende Sportschuhe + T-Shirt + Sporthose

• Schmuck ablegen oder abkleben, geeignete Brillen tragen

• lange Haare zusammenbinden



SICHERHEIT IM SPORTUNTERRICHT ALLGEMEIN
(GESUNDHEITSSCHUTZ UND UNFALLVERHÜTUNG)

Worauf muss ich achten?

• Standort der Lehrkraft → alle Schülerinnen und Schüler im Blick haben

• (genügend) Matten zur Absicherung verwenden

• Begrenzung des Spielfelds →Abstand zu Wänden beachten, Prallschutz

• Beim Turnen an und mit Geräten → Sicherungsstellung & nur unter Aufsicht verwenden

→ Geräteturnen erfordert gesonderte Berechtigung

→ Mit gesundem Menschenverstand planen!



(WICHTIGE) LINKS & KONTAKT

• DGUV → Sichere Schule

• KUVB → Kommunale Unfallversicherung Bayern → Zugang über Schulleitung

• WIMASU → Ideen für den Sportunterricht

• VLAMINGO → Ideen für den Sportunterricht und Hallenplaner

• Youtube → Joggen im Wald (Beispiel für Bewegung zur Musik in der 1. Klasse)

Für Rückfragen bitte gerne melden:

Christian Schill
Fachberater Sport

Mail: schill@foerderzentrum-bayreuth.de oder christian.schill@hotmail.de

Mobil: 0160/8411860

Dietrich-Bonhoeffer Schule Bayreuth, Bodenseering 59, 95445 Bayreuth 

https://www.sichere-schule.de/
https://www.schulsport-kuvb.de/view/kuvb/schulsport#/navigator
https://wimasu.de/
https://www.vlamingo.de/
https://www.youtube.com/watch?v=wVAIX-HKA9c
mailto:schill@foerderzentrum-bayreuth.de
mailto:christian.schill@hotmail.de


Haben Sie Fragen?



VIELEN DANK FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT!

Viel Spaß im

Sportunterricht!



ZIELSETZUNGEN DES KOMPETENZERWERBS
IM FACH SPORT UND BEWEGUNG

• Entwicklung von Bewegungsfreude durch erlebnisorientiertes, vielfältiges und individuell 

angemessenes Bewegungsangebot

→ zu Bewegung erziehen und Bewegungsfertigkeiten vermitteln

→ Situationen mit hohem Aufforderungscharakter schaffen

→Angebot für Bewegungsimprovisation und –experimente

→ spielerischer Umgang mit und Erproben von individuellen Bewegungsformen

• Eröffnung von Möglichkeiten zu gesellschaftlicher Teilhabe in freizeitrelevanten Sportarten

→Vermittlung von Fähigkeiten und Regeln relevanter Sportarten

→Anpassung der Bewegungsaufgaben für Kinder u. Jugendliche, die auf Rollstuhl angewiesen sind



EINFLUSS VON SPORT AUF DIE 
PERSÖNLICHKEITSENTWICKLUNG

• Bewegungserlebnisse fördern Anpassungsfähigkeit des eigenen Bewegungsverhaltens

• Bewegungssicherheit schafft Selbstbewusstsein

• Bewegungsangebote schaffen (Miss-)Erfolgserlebnisse

→ über Können freuen, Fähigkeiten einschätzen und Schwächen akzeptieren

• Förderung von Regelverständnis, Rücksichtnahme, Fairplay und Verantwortungsbereitschaft

• Erforderliche Leistungsbereitschaft und gemeinsam erzielte Leistungen lassen soziales Miteinander 

intensiv erleben

• Leistungsvergleich in Konkurrenz

• Persönlichen Lernfortschritt erfahren und anerkennen
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